
820 Miscotien.

• Die Ausbeute an Citaten llUS der Patristik ist hesonders
reichlich in der Schrift da tri bus quaestionibus, die Autoren von
O.nrian bis auf Gregor I und Isidor werden hier angeführt. Doch
das liegt ausseI' d-em Bereiche unserer Darstellung.

M. Man i t i u s.

ßlattfüllsel.

In der Gegend des Schlachtfeldes von Betriaoum, bei Oal
vatone fr\nd sioh ein Ziegel, auf welchem eingeritzt ist eine In-,
schrift, !\eine Sentenz ans der Schulstube, sondern die Zote eines
Spottvogels. na.ch der .A bbildung bei Pais OLL. V suppt 670 gut
lesbar: C. Artodus ! emn Favius I pclicat'U SU1Jinum. Ein
Homonymus des Missethäters, man konnte gar an Identität der
Personen denken, begegnet in der Grabscl11'ift eines romischen
Columbariums CIL. VI (i09B: Q. llabius (J. 1. Rillio. Abel' der
Zweok, weshalb ioh die Insohrift notire, ist weder diese Namens
nuoh die Aehnliohkeit mit dem Wort des Oatulll1s iiber Memmius
28, 9, sondern wieder einmal zu erinnern an die richtige Scluei
bung pedÜ;avit, wie l1:ommsen bei Pais den im Graffito ausge
lassenen Voeal riohtig ergänzt, da in neueren Texten B. dos
Martial) wieder die alte falsohe Schreibung mit ae wuohert,
falsoh naoh Priapeum 67, um Ilur das wiohtigste Zeugniss anzu
führen. Dass bei diesem Wort auch sonst < Vocalunter
driiokung in der Schrift' vorkommt, hier des von der Tonsilbe
entferntesten, ein ander 1\IIai des nachtonigen Vocals (Ritl'chl
opu!'c. IV p. 487), wird niemand Wunder nehmen; am passendsten
wänl es wohl ganz unterdrüokt. Die Inschrift diene zur Illustra
tiOll des alphabetischen Scherzes Priap. 7 nam T\c) P(e}dica.

}<'. B.
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